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Feuerwehrmänner - diesmal nicht im Kampf gegen das Feuer, sondern gegen die Schließung 
ihrer Einrichtung 

Feuerwehren wehren sich 
Unterschriftenaktion der Freiwilligen Feuerwehr in Biberfeld 

(jak). Das Für und Wider um 
die Zukunft der Freiwilligen 
Feuerwehren in Wuppertal 
geht in seine entscheidende 
Phase. Am 17. Oktober befaßt 
sich der städtische Ausschuß 

für öffentliche Sicherheit und 
Ordnung mit dem von der 
Wuppertaler Feuerwehr erar
beiteten Brandschutzbedarfs
plan für die nächsten zehn 
Jahre. Mitglieder der Freiwili
gen Feuerwehr Elberfeld, de
ren Wache wie auch verschie
dene andere mit Scließungsge
rüchten in Zusammenhang ge
bracht worden war, nutzten 
nun den langen Samstag, um 
in der Elberfelder Innenstadt 
ihre Mitte August begonnene 
Unterschriftenaktion für den 
Erhalt ihrer Einheit fortzuset
zen. 

Allein in Elberfeld haben 
sich bisher 5 300 Bürgerinnen 
und Bürger für das Weiterbe
stehen der Steinhecker Wache 
ausgesprochen. Die Argumen
tation der Freiwilligen Feuer
wehr basiert auf der Feststel
lung, daß sie bei einer besse
ren Einbeziehung in das 

Alarmgeschehen als Personal
verstärkung für die zum Teil 
unterbesetzt ausrückenden 
Züge der Berufsfeuerwehr bei 
Löschzugalarm im Süd- und 
Innenstadtbereich sinnvolle 
Arbeit verrichten könnte. 
Auch andere von der mögli
chen Schließung betroffene 
Einheiten führten am Wochen
ende Informationsveranstal
tungen durch. 

Unterstützung erhielten die 
Elberfelder Freiwilligen in ih
ren Bemühungen von Politi
kern der Bezirksvertretung. 
Demgegenüber steht die Auf
fassung von Amtsleiter Hans
Joachim Blätte, der einige Wa
chen aus einsatztaktischen 
Gründen für nicht erforderlich 
hält. Das vorentscheidende 
Wort hat nun der Ausschuß, 
bevor der Rat den Brand
schutzbedarfsplan endgültig 
zu beschließen hat. 


